
Information für Eltern 

zukünftiger Schulkinder 

in Quickborn 

erstellt von allen örtlichen 

Kindertagesstätten und 

Grundschulen  

und dem Förderzentrum 

SCHULSTART

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die 

für Ihr Kind zuständige Grundschule 

 Goetheschule, Goethestraße 52,                    
Tel.: 653614 

 Mühlenbergschule, Am Mühlenberg 58,          
Tel.: 653604 

 Waldschule, Kampmoorstraße 1-7,                
Tel.: 773504 

an die private Grundschule   - 

 Johanniterschule, Justus-von-Liebig-Ring 3,  
Tel.: 6285935 

an Ihre Kindertagesstätte 

 Johanniter Kinderhaus Quickelbü,                 
Hans-Heyden-Straße 2, Tel.: 654130 

 Johanniter Haus Wilde 13, Ricarda-Huch-    
Straße 13, Tel.: 62560 

 Johanniter-Haus Die Kleinen Wilden              
Johann-Rist-Kehre 85, Tel.: 809900 

 DRK-Kindertagesstätte, Talstraße 18,             
Tel.: 4410 

 KiTa der ev.-luth. Kirchengemeinde,           
Harksheider Weg 112, Tel.: 67308 

 KiTa der kath. Kirchengemeinde,                    
Kurzer Kamp 2, Tel.: 60234 

 KiTa Zauberbaum der Stadt Quickborn,     
Kampstraße 6, Tel.: 62510 

 AWO-KiTa Zwergenvilla, Theodor-Storm-     
Straße 59, Tel.: 769001 

oder an das Förderzentrum 

 Ernst-Barlach-Schule, Am Freibad 1,              
Tel.: 658114 

Stand: 08/2014 

Schulpflichtig sind: 

Alle Kinder, die bis zum 30.06. eines Jahres  

6 Jahre alt geworden sind 

Das bedeutet: 

Ihr Kind verbringt jeden Tag mindestens 4 Stun-

den in der Schule. 

Sie helfen Ihrem Kind, wenn 

Sie für 

 viel Bewegung an der frischen Luft 

(Schulweg) 

 einen kindgemäßen Tagesablauf mit    

Ruhepausen 

 feste Rituale 

 begrenzte Fernseh– und Computerzeiten 

(max. 30 Minuten täglich) 

sorgen. 

Lesen Sie Ihrem Kind täglich etwas vor. Reden 

und spielen Sie mit ihm. Hören Sie Ihrem Kind 

zu und nehmen Sie es ernst. 

Und das muss Ihr Kind nicht 

können: 

Lesen, schreiben und rechnen — dafür sind die 

Schulen da! 



Im täglichen Miteinander hilft 

es, wenn Ihr Kind 

 sich von den Eltern lösen kann und Sie 

als Eltern es Ihrem Kind ermöglichen 

 seinem Gegenüber respektvoll begeg-

nen kann 

 auch Dinge erledigt, die es nicht so gern 

mag oder die ihm schwer fallen 

 warten kann, bis es an der Reihe ist 

 Regeln und Bedürfnisse erfassen und 

Grenzen einhalten kann 

 zuhören  und zusammenhängend und 

verständlich erzählen kann 

 

Bitte denken Sie daran, dass    

 Ihr Kind sich besser konzentrieren kann, 

wenn es ausgeschlafen ist 

 es sich mit einem gesunden, in Ruhe 

eingenommenen Frühstück viel besser 

lernen lässt 

 ein zu Fuß bewältigter Schulweg ver-

traut wird und Sicherheit und Selbstver-

trauen bringt 

 jeder pünktlich in der Schule sein muss 

Sie möchten die Zeit bis zum 

Schulanfang noch sinnvoll  

nutzen? 

* 

Schaffen Sie für Ihr Kind die  

Gelegenheiten 

 

 Freundschaften zu pflegen  

 auf einem Bein zu hüpfen  

  vorwärts und rückwärts zu gehen  

 auf Gegenständen zu balancieren  

 verschiedene Bälle zu werfen und zu   

fangen  

 etwas an einer Linie entlangzuschneiden  

 die linke und die rechte Hand zu zeigen  

 Farben zu benennen  

 bis 10 vorwärts und rückwärts zu zählen  

 beim Vorlesen und Erzählen zuzuhören  

 mit anderen ein Spiel mit festgelegten 

Regeln zu spielen  

 Aufgaben im Haushalt zu übernehmen 

* 

Um den Start in die Schule zu 

erleichtern, sollte Ihr Kind 

 

 neugierig auf Lernen sein und sich auf 

die Schule freuen 

 Stift und Schere  richtig benutzen  

 den eigenen Namen erkennen und 

schreiben  

 die eigene Adresse und Telefonnum-

mer kennen 

 kleine Arbeitsaufträge erledigen  

 sich allein an– und ausziehen  

 sich allein die Schuhe anziehen und 

zubinden  

 die eigenen Kleidungsstücke wiederer-

kennen  

 sich selbstständig die Hände waschen  

 die Toilette ohne Hilfe benutzen  

 


